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Der Autor über sein Buch:

Eine neue Barbarei durchdringt unsere Gesellschaft, da 
erstmals Wissen und Kultur auseinanderfallen. Seit 
dem "Galileischen Projekt" will die Naturwissenschaft 
die allein objektive Erkenntnis sein und klammert die 
sinnlichen Naturqualitäten wie die damit verbundene 
Subjektivität aus: d. h. unser Leben selbst. Weil die Kul­
tur besonders die Lebensselbststeigerung als Kunst, Re­
ligion und Ethik ist, findet sie sich so aus der Moderne 
ausgeschlossen. Diese prinzipielle Lebensverneinung, 
die Husserls Lebensweltrehabilitierung tiefer sehen 
läßt, vollendet sich im Technikprozeß, der dem Indivi­
duum in seinem unaufhebbaren Lebenspathos nur die 
"mediale Existenz" des Audiovisuellen als Fluchtort für 
seinen Bedürfnisaustausch läßt. Gegen jeden verzwei­
felt irrationalen Kulturpessimismus setzt eine Phäno­
menologie der lebendigen Selbstoffenbarung die Reali­
tät immanenter Affektivität, die fundamentaler als je­
des vorstellende Wissen bleibt und zur "historialen" 
Neubesinnung führen kann.

Professor em. Dr. phil. Michel Henry, geb. 1922, lehrte 
bis 1987 Philosophie an der Universität Montpellier. 
Außer Romanwerk maßgebliche Buchveröffentlichun­
gen (auch ins Amerikanische, Japanische, Italienische, 
Türkische, Portugiesische und Spanische übersetzt): 
L’essence de la manifestation (1963, 21990), Philoso­
phie et phenomenologie du corps (1965, 21988), Marx 
(1976, 21991), Genealogie de la psychanalyse (1985), 
La barbarie (1987), Voir l’invisible. Sur Kandinsky 
(1988), Du communisme au capitalisme (1990), Pheno­
menologie materielle (1990), Radikale Lebensphäno­
menologie (1992).
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Titel der Originalausgabe:
La Barbarie
© ßditions Grasset & Fasquelle, 1987
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